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Vertrauen ist unser 
wichtigster Rohstoff.

Mehr bewegen.

www.omv.com

D
em

ne
r, 

M
er

lic
ek

 &
 B

er
gm

an
n

Wie wir als internationaler Konzern das Vertrauen unserer Kunden, Mitarbeiter und Gastgeber 
gewinnen? Indem wir mit jeder Interessengruppe kommunizieren, wie man es mit einem 
gleichberechtigten Partner tut: auf Augenhöhe. Oder bei jeder Handlung Respekt vor Mensch 
und Umwelt beweisen. Entsprechend unserem Verhaltenskodex, nach dem wir weltweit 
agieren. So sind und bleiben wir ein guter Arbeitgeber und gern gesehener Gast.
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Die Wirtschaftskrise hat alle Planungen der vergangenen Jahre für eine Erhöhung der Mittel für Österreichs 	
Entwicklungszusammenarbeit über den Haufen geworfen. Das Budget dafür wird nicht nur nicht erhöht, 	
sondern sogar gekürzt werden. Nun war der österreichische Beitrag für Entwicklungshilfe international 	
gesehen immer schon von überschaubarer Relevanz, von daher wird sich der Schaden sowohl für die globale 
Entwicklung als auch für unsere Reputation innerhalb der Gebergemeinschaft in Grenzen halten. Die Chancen 
und Möglichkeiten, die eine vernünftige Entwicklungszusammenarbeit unserem Land eröffnen könnte, bleiben 
allerdings ebenfalls auf der Strecke.

Um welche Chancen es dabei geht, zeigt das Dreiergespräch ab Seite 27 mit Mr. Außenwirtschaft Walter 
Koren und Vertretern des Wirtschaftsminsteriums und der Kontrollbank auf. Ich möchte Sie in diesem Kontext 
auch auf den neuen UnternehmerGuide Entwicklungsländer von ICEP aufmerksam machen – auf Seite 57 
finden Sie eine Kurzbeschreibung und Angaben dazu, wie Sie ihn bestellen können. 

Der Magazin-Schwerpunkt liegt diesmal auf dem Thema Abfall. Sie werden wahrscheinlich überrascht sein, 
wie komplex und vielfältig sich das Müllproblem weltweit gestaltet. Und wieviel Business damit verbunden ist. 
Mit jemandem, der in Österreich und von Österreich aus viel Mist entsorgt, fand diesmal das große Interview 
statt: mit Hans Roth, ab Seite 6.

Eine anregende Lektüre wünscht 
Bernhard Weber

Blattlinie: Als von politischen Parteien, Interessenvertretungen und Institutionen un-
abhängige Initiative vertritt corporAID die Auffassung, dass wirtschaftliche Entwicklung 
eine entscheidende Grundlage von Armutsbekämpfung und daher Globalisierung eine 
Chance für globale Entwicklung ist. Das corporAID Magazin möchte für globale Armuts-
bekämpfung etwas bewegen, indem es fundiert und sachgerecht zentrale Fragestel-
lungen der Globalisierung für Wirtschaft und Gesellschaft beleuchtet, zum Verstehen des 
Zusammenwirkens von Wirtschaft und Entwicklung beiträgt und die mit einer nachhal-
tigen Gestaltung der Globalisierung verbundenen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Chancen in den Horizont der österreichischen Wirtschaft rückt. corporAID bekennt sich zu 
den Grundsätzen der Meinungsfreiheit, der sozialen Gerechtigkeit, der öko-sozialen Markt-
wirtschaft, des gegenseitigen Respekts sowie der Eigenverantwortung des Menschen.

Die nächste Ausgabe 
des corporAID Magazins 
erscheint am 2. Juli 2010 
im WirtschaftsBlatt.
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